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Allerunterthanigſte

INTERVENTIONS. Sgrrifft
und Bitt

Pro clememtiſſimè caſſando die von Seiner Churfurſil. Durchleucht
zu Trier unterm 29. Januar. 1726. ohne Conſens des Thumb-Capituls

publicirte ſo genannte Andung und umb weitere pro ſalvyandis juribus

Capituli allergnadigſt gut befindende
Verordnung.

Vaon Seithen

Deß Capituls deß Hohen und
Ertz-Thumb-Stiffts Trier.

Ad Cauſam

Der Reichs-Kitterſchafft
am NiederenRhein Strohm

Contra

Seine Churfurſtl Durchl. zu Trier

Mit Beylagen
Reſtitutionis in integrum

Num. 1. 2. 3.
Die Andung betreffend.





Allerdur hleuchtigſt Sroſimadſtigſt
und Vnuberwmdlichſter Romiſcher Kayſer

auch zu Hiſpanien Hungaru und
Voheim Konig

Alblergnadigſter Kayſer/ Komg und Herr Herr.

Wer Kanſerl. Majeſi. iſt bereits vonder frehen Reichs Ritterſchafft
des Mieder Rheinſtrohm mit mehrerem allerunterthanigſt vorgebracht worden
obſchon die wohl hergebrachte Polleiſion ihrer Reichs Freyheit ſo wohl an beeden
ReichsGerichteren nicht allein mannigfaltig erſtritten ſondern auch durch ohn
za lbahre Actus von denen Herren Churfurſten zu Trier ſelbſten ja ſchrifftlich an
erlennet worden ſeye; gleichwohlen Seine Churfurſtliche Durchl. ſich nunmehro
durch allzumildes Vorſtellen und Eingeben einiger ubel geſinuten Intereſſirten

und zu Erweckung innerlichen Unruhen geneigten Rathen dahin verleiten und unterm 29. Jan.1726.
eine ſo genannte offentliche Andung in gar hart und bedencklichen Terminis ertheilen und nach der
hand im gantzen Land dahin publiciren laſſen: Daß die NiederRhein. Reichs-KRitterſchafft
ſich fuhrohin deren ſonſten in der Stadt Coblentz von ohndencklichen Jahren her ge
haltenen RitterConventionen und Gerichtbahrkeit in Res Perſonas Nobiles
Immediatas allerdings enthalten dder aber erwarten ſolle daß zu deren hinlangli
chen Hintertreibund obliegender vermeintlicher gerechter Handhabung der auffdie
ReichsRitterſchafft ſich gar nicht erſtreckender Landsherrlicher Obrigkeit und Vo
heit zureichige Mittel ergriffen und vorgekthret werden ſolten; zu gleicher Zeit al
len Advocaten Procuratoren und Notarien auch Unterthanen bey Verluſt ihrer
havender Vedienungen und muthmaslichen Straffen inhibiret bey gewohnlichen
Ritterſchafftlichen Verſamblungen einige Klag heimoder offentlich anzubringen ei
nen Beſcheid zu ſuchen oder auszuwurcken ſondern ſich deſſen guntzlich zu enthal
ten und die an Reichsfreye von dldel habende Forderungen und Anſprach bey dem
Churfurſtl. Hoff-Gericht in Coblentz ein/ und auszuführen; Darauff haben Seine
Churfurſtl. Durchl. auch bey Ewer Kapſ. Maj. hochſtpreysligſtem ReichsHoff Rath durch ein den
27. Auguſt. 1726. an Ewer Kahſerl. Majeſt. abgeleſenes bloſes BerichtSchreiben ſo viel erhalten
daß die ſonſten jeder Zeit bey ihren ſo veſt geſtellten Rechtund Freyheiten krafftigſt geſchutzte Reichs

Riitterſchafft hitrinn zur Ruhe verwieſen mithin die RitterTonventiones und Gerichtbahrkeit uber
die in der Stadt Coblentz befindliche ohnzweiffentliche frey Adeliche Perſonen Hauß· und Guter zu
ihrer qauuſſerſter Bekummernus inkibiret worden.
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—tl aEg hat gemalte Reichs-Ritterſchafft gegen dieſes Kayſerliche erſchlichene ſonſt bochiſi te ſpectir.
licht Concluſum das in denen Rechten vergonnete remedium reſtitutionis in integrum eigriffen und

iſt zwarn dermahlen unſere Meinung nicht derſelben habende Befugnus allhier Ewer Kayſerl. Maj.
weitkauffig allerunterthanigſt vorzuſtellen als welches Wir der Reichs- Ritterſchafft ſelbſten uber
laſſen: allermaſſen aber gleichwohlen ihre fundamema neben denen Kayſerl. allermildeſten Privilegiis,
Declarationibus, Sententiis, &c. zum mehriſten Theil in ſolchen factis beſtehen durth welche von de
nen zeitlichen Herren Churfurſten ſelbſten unſeren Vorfahren und uns von 2oo. Jahien her derſel
ben Reichs-Freyheit anerkennet und beſtattiget worden; ſo ſeynd Wir aus Lieb zur Wahrheit und

Gercchtigkeit nothwendig angetrieben bevor Ewer Kaäyſ. Maj. allerhochſten Thron denen Fußſtapffen
unſerer lieben Vorfahren lediglich einzutretten und zu bekennen daß Wir die Nieder-Rheinſche in
ſpecie auch die in dem Trieriſchen geſeſſene Ritterſchafft immerhin ohnabweichig fur Ewer Kayſerl.
Majeſt. alleinig untergebene gefreyte Reichs von Adel gehalten haben und halten werden gleich es
dan auch auſſer aller Abrede daß dieſelbe von Ewer Kayſerl. Majeſt. bis hiehin als gefreyte Edelt
Rnecht und Vaſallen angeſehen auch die ſubſidia charitativa von ihnen angefordert und praſtiret
worden alſo zweifflen Wir nicht wan Ewer Kayſerl. Majeſt. die von denen von Adel geſchehene
weitere newe Vorſtellung der Sachen auſſerſter Wichtiakeit nach allermildiſt behertzigen Jhro aller
hochſte richterliche Hulffund Manutenentz gegen ſo vielfältige von Seithen Chur Trier erleidende
Betrangnuſſen erſcheinenlaſſen werden;

Dabey befinden Wir die Sache ſo beſchaffen daß wegen darunter mercklich ſchwebenden und lei
denden Rechten des Ertz- ThumbStffts und Capituli, und von demfelben ab,hngigen Grund
und ErbDHerrlichkeit ebenmanig zu Ew. Kliyſ. Majeſt. uns zu wenden und umb nachtruckliche ma.
nutenentz auzufleyen hochſt nothtringlichen gemuſſiget; und zwarn nachdenie aun die von uns
an Seine Churfarfil. Durchl. zu Trier unterthanigſt zu zweymahlen gethane Vorſteilungen wider
Verhoffen nicht erhoret werden wollen;

Zuforderiſt muſſen Ew. Kayſerl. Majeſt. allerunterthanigſt vorſtellen und iſt ohne hin in Jure
Canonico, Civili, Concilio Tridentino, nicht weniger Vermog der allgemeiner Reichs: Obſervantz
auſſer allem Zweiffel quod Prælato tum Sæculari, tum Regulari (hic Archi-Epiſcopo) competat
quidem Generalis poteſtas, eaomnia agendi tractandi, quæ vergum in bonum utilitatem Ec-
cleſiæ.

Per text. in Can. ↄ. cauſ. 18. quæſt. 2. cap. i 16. de off. jud. ordin.

Attamen, quia tàm arcta conjunctio eſt inter Pralatum. Capirulam, ur hoe rationem cocp-
iis, hic rationem capitis habeat, æquum omnind ſit, rationi couſonum ut Prælatus in uis
actionibus, ſaltem ſi magis ſint ardus, momentoſæ, tumad wmajoren unionem „Vc concordiam

ſervandam, tum ad ipfa negotia maturiùs iqcurius agenda, deſuper cüm Capitulo tractet, &c yata

capitularia cxquirat.
Eap. de his .qui fiunt à Præl. ſin. conſ.

Und dahero in den geiſtlichen Rechten gar heilſamblich verſehen quod in cauſis ardnis, ubi
conſenſus Capituli requiritur, Prælatus debeat ſub periculo nullitatis corius Capituli vel majoris paf-

tis mentem concluſionem amplecti.

Cap. r. 6. 8. pafſim dehis, quæ ſiunt à Ptæl. ſin eonſ. Capit.

Belſſol. diſſeit. 5. ſect. 4. ñ. 3. n. i9.

Wie bey ChurColln die ErblandsVereinigung de anno 15 do. apud Thucellium tom. 2. acl.
publ. ſæc. 18. p. 5as. Fabri StaatsCantzley tom. 6. pag. 440. art. 12. 14 15. 3. 24. dit Ca-
pitulationes Epiſcoporum L ubecenſium apud Liinig tom. 2. Spicileg. Eccleſ. p. 471. Olnabrugenſs
apud Lünig im teutſchen ReichsArchir, und uber dieſes in Sumwaã alle mit denen Herren Churfurſten
zu Trier vor und nach errichtete pro certa de perpetua normã verglichene und in Legem pragmatir
cam erwachfene Capitulationes klahrlich an Tag iegen und incigitiren konnen;

und wird noch aller Dings beſtarcket durch die iub N. 1. Anliegende den 23. Aug. rayo. in Kap

ſerl. und Reichs Commilſions-Sachen Philippi Chriſtophori Chriſtmildeſten Andenckens ErkBi
ſchoffen und Churfurſten zu Trier ec. An einem ſo dän ThumpCapitul auch Geiſt? und Zbeltli
chen deß Ertz Stiffts LandStanden und Angehorigen anderen theils publicirte Urthel krafft
welcher damahliger Churfurſt (und durch denſtlben alle ſtine Herrn Nachfolgere) gar vielfält/ und
nachtrucklich angewieſen worden geſtalten in wichtigen politiſehen und Mlitar Sacheui
und Vorfallenheiten (wan bevorab dem Ertz Stifft daraus Gefahr und Schaden
entſtehen kan)mit ſeinem ThumbCapitul zuforderin daraus communiteiren und
ohne deſſen Vorwiſſen in deraleichen gravioribus nichts zu ſtatuiren oper vorzuneh
men und dahero auch das hierwieder geſchehene auffzuheben in ſpecie die deni

Soete



Ai (5) 4
Soetertſchen Fidei Commiſso ohne fteywilligen Conſens des Thumb-Capituls get
adogene Dorffichafftenim Anibt Grimburg das Hauß und Auibt Huneolſtem die
Gemriuſchafft M.rtzig und Sorgan dem Ertz-Stifft zu reſtuuren und wieder
abzutretten; die dem Thumb- Stiffts Præſenz- Ambt ehne Conſens und Verwil—
ligung des ThuuibCapttuls zu angenaſter Beſtraffung der ChorPerſonen abge
nommiene GultVerſchreibung auff die aoooo. Fl. zu reſtituiren die in der Stadt
Trier nud Berntaſſel ſine Contenſu Capituli auffgeworffene ſ.badliche Schantzen
wiederumb zu demolrenfund durchaus das ThumbCapitul NB. beh deuen juribus
Capitularibus, Statuten Satzungen und Gewohuhbeiten Copitular. Direction, Privi-
legien/ Freyheiten Rechtz un. Grrechtigkeiten zu belaſſen.

Jaes iſt daran daß ſo gar wan ein zeitlicher Lands-Furſt in gravioribus ſich der Conſulta-
tion init dem ThumbCapitul entziehen will oder aber ſonſten Beſchwehrde vorkommen das
ThumbCapitul ſelbſt befugt ſeye auch Sede plena die Land-Stande zu beſchrtiben laut N. 2,
und das nochige mit ihnen zu deliberiren zu ſchliefſen auch neben dem Lands-Herrn zu vollſtrecken
welches als ein beſonderer Etlect der einem ThumbCapitul zukommender Erb-und Grund-Herr—

ſchafft anzuſchen und auch dadurch in viridiſſimä obſervantià auffrecht gehalten worden
daß alle Churfurſtliche Rathe Brambte Kriegs Officier Soldaten und audere
Bediente ſo wohl einem zeitlichen Lands herr als Thunib-Capitul hold und
trew und deroſelben gemeinlich wie auch dero augehorigen Lan' ſchafft und Ua—
terthanen ohne Schaden zuſeyn mit Pflicht und Anden bimultanee beleget auch
zu Außhandiqung gewohnlicher Reverſalien, nicht weniger die Unterthanen dem
Thuuib; Capitul zu gleicher Zeit wie dein Lands Herrn zuhuldigen augewieſen

werden uund ſchuldig ſeyud.

Vid. Obige Beylag N. a. ĩtem Formulas des Huldigungs Ayds apud Ludvvig
von dem Biſtumb Wurtzburg pag. 1046.

Ein anderes ohnfehlbahres Zeichen deren Chur Trieriſchen ThumbCapitulariſchen Erb
und Grund- Herrſchafftlichen Rechten findet ſich in dem Munſteriſchen FriedensSchluß d. y. deſſen

Anhalt anhero einzuführen der Muhe werth ſeyn wird:
Quod autemad Caſtra Ehrenbreitſtein Hammerſtein attinet Imperator

tempore, modo infra in articulo Executionis deninitis præſidia inde deducet, aut
deduci curabit, illaque Caſtra in manus Domini Electoris Trevitenſis, Eiuſdem-
que Capiruli Merropolitani NB. pari poteſtate pro lmperio Electoratu cu-
ſtodienda tradet. quo nomine Capitaneus. novum præſidium ibi ah Electore

ſtituendum, juramento fidelitatis pro lIpſo NB. Ejuſque Capitulo NB. pariter
ohſtringi debebunt;

Alſo obſchon einem zeitlichen Herrn Churfurſten und Ertzbiſchoffen von Gott dem Allmachtigen
die SeelSorg deren ihme anvertrawten Schaaffen Land und Leuthen auffgegeben von Ew.
Rayſerl. Majeſt. die Churfurſtl. Dignität Wurde ſambt anklebenden Kegalien allergnadigſt vergön
net von dem ThumbStifft aber die Adminiſtration, und Regierung des Lands uberlaſſen doch
weit davon ſeye daß Demſelben eine gantz ohnbeſchranckte Regierungs: Moacht eingeraumbt ſondern
dem Ertz· Thumb Stifft das wahrt ErbDominium, und darbeneben dieſes ubergeblieben jſt daß ſal-
vis cæteris juribus in rebus arduis deſſen Conſens ſine manifeſtiſſimo Nullitatis vitio nicht vorheh ge

gangen viel wenigerrenuente Capitulo etwas vorgenommen werden kan; ſo hatten uns drßfalls
umb demehr deſſen verſchen als geglaubet Seiner Churfurſtl. Durchl. gnadigſtes Vertrawen ſo
viel verdienet zu haben daß hierinn wir immer ſo wenig von denen hochſt deroſelben und dem Ertz
Stifft ſchuldigen Pflichten außſetzen wurden als vielleicht andere welchen obzwar in gleichen
Pflichten daunoch wie ſcheinet die Wohlfahrt des Ertz-Stiffts eben ſo nahe nicht wie uns
ungelegen ſeyn muß: Allein dieſem allem ohngeachtet haben Seine Churfurſtl. Durchl. durch aller-
hand interellirte Nebenabſichten fuhrende Rathe ſich dahin præcipitiren und oben gemelte Andung
gegen den im Ertz Stifft augeſeſſenen Reichs-Adel ohne unſer Vorwiſſen und Willen aun eine ſo
ohngewohnt als ſehr empfindliche Arth publiciren lafſen denſelben von Ewer Kayſerl. Mafeſt.
ab und zu denen Mediar- HoffGerichten zu ziehen und aller ihrer Recht- und Freyheiten zu ent
ſetzen japer Indirectum gar auſſtr der Stadt Coblentz zu verdringen verſuchet welches wir aber
umb deweniger genehmen und ratinabiren konnen als eines Theils viel mehr uns und dem gemeinen
Weeſen ohnwiederſprechlich daran gelegen daß der im Trieriſchen Ertz Stifft angeſeſſene Reichs

Adel wovon Julius Cæſar ſchon ſchreibet quod magis valeat, quàm Equitatus tot.us Galliæ beh
ſeinem volligen Glantz und Anſehen erhalten werde (Ewer Kayſerl. Majeſt. allerhochſtes inter-
elle allhier vorbth zu gehen) und des Trieriſchen Lands Ehr Zierde und Auffnahm ſelbſten gar eng
damit verknupffet iſt.anderen Theils aber Wir und unſere Vorfahren den Ritterſchafftlichen Statum
gar offt in genawe und vollkommene Erkenntnus gtzogen und jederzeit deſſelben Gerechtfame wohl
hergebracht- und auff das beſte gegrundet gefunden dabey uns auch gantz wohl erinnerlich was Ew.

B Kähſerl.

N. 2.
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Kayſ. Maj. und Dtro nechſter Vorfahrer IOSEPHBGs glowurdigſter Ghrdachtnus wegen tiner wie
in nemblichen Terminis, alſo auff gleichem Ohnwerth beruhender Andung zum dritten mahl aller—
gnadigſt reſcribiret worgegen aber wir etwas einfuhren zu laſſen gar nicht gememet ſeynd und ſol—
che hochſt Reſpectirliche Kayſerliche Verordnungen mit allem geziemendem Reſpect veneriren; uher
dieſes iſt deren in Coblentz befindlichen Frey- Adelichen Hauſern Qualität und lmmunitat mehr als
Land-kundig auch daß von Zeit errichteter Ritter-Raths-Ordnung und mit Ew. Kanſ. Maj.aller
anadigſter Beſtättigung eingefuhrterFnftantz in Res Perſonas Nobiles in Coblentz die Gerichtbahr
keit exercirt haben gantz offenbahr mithin von Ew. Kayſ. Maj. Welt geprieſenem Juſtitz-Eyffer
nichrs anderſt zu vermuthen als daß mehr gedachte Reichs- Ritterſchafft nach allermuldigſt behertzig
ten wahnen Umbſtanden krafftigſt ſchutzen und die darunter ſelbſten angefochtene allerhoöchſte Kayſerl.

Rechten manuteniren ſo fort Seine Churfurſtl. Durchl. in groſſe Verdritßlichkeiten ſich verwirret
die Stande und Unterthanen in koſtbahre Weitlauffigkeiten wovon dieſelbe ſchon bey eben letzterem
Land-Tag gungſame theure Proben vermercket verwicklet finden werden worab aber nichts/ als

verderbliche innerliche Unruhe Collinones, Verbitterung und unaußloſchlicher Haß und Mißverſtänd
nus und nichts gutes und erſprießliches entſtehen kan welchem Unheyl und Ubel wir aber vorzukom
men oder ſo viel an uns iſt abzuhelffen inniglich ſo wunſchen als uns außerſt angelegen ſeyn laſſen

werden;
Zweytens da wir Zeit jungtren Interregni auß wahrem Gewiſſens Antrieb und Liebe zur

heylſamen Juſtitz ſo wohl als zu Beforderung des innerlichen RuheStands und Verhutung meh
rerer Koſten und Weiterungen bewogen worden bty damahliger Sedisvacantz auf der uns Sede

Vacante zuſtehender Obrigkeitlicher Macht und Gewalt den am Kayſerl. Cammer
Gericht ſo lang in betitorio ohnerortert hangenden RechtsStreit vollig auß dem
Weegzuraumen und die in dem Ertz- Stifft geſeſſene von Abcl præv d maturiſſi-
ma dehberatione, auch auff eingehohlte ohnpurtheyiſche rechtliche Gutachten fur
ReichsFreye und Ew. Kayſerl. Majeſt. eintzig untergebene von Adel zu erkennen/
und zudeclariren zu dem End auch denen Hoff. Rathen Gerichten und Beambten
austrücklich befohlen/hinfuhro derenſelben allermuldigſte Kanſerl. Privilegia pro Nor-

mazu gebrauchen denenſelben gemaß zu verfahren zu richten und zu urtheilen
auch mehr bemelten Adeldarwieoer nicht zu beſchwehren; Alles nach Ausweis N.z.

folche von uns geſtellte Declaration auch durch Ew. Kayſ. Maj. poſt plenam Caulæ cognitionem gleich

darauff allergnädigſt beſtattiget worden; ſo befinden Wir uns hochſt beſchwehret daß Geine Chur
furſtl. Durchl. und zwar ohne vorhero eingehohlten unſeren Conſens, ja ohngeachtet austrucklicher
Contradiction gegen dieſt feyerliche Erklahrung zu verfugen und dieſelbe zu Ew. Kayſ. Maj als aller

hochſten Confirmameen micht geringem Deſpect ſelbſten gar auff Seithen und auſſer Acht zu ſetzen ken
Bedencken tragen unangeſthen Wir nicht allein fur des Hohen Ertz-Stiffts Erbund GrundHer
ren pflegen gehalten ſondern auch von Ew. Kayſ. Maj. ſelbſten und geſambten Standen des Reichs

dafur Reichs kundiger maſſen ſo billig erkennt zu werden.

Klock. Conſ. 3y. N. 253.

So Nororium es iſt daß Sede Vacante das jus Epiſcopale cum omnibus Acceſſoriis ſpeciatim
non exceptis ad Capitulum ex legis proviſione jure proprio ad imitationem Vicariorum Imperii devol-

viret werde

Per inſt. Pac. art. J. Cap. 4. x. de his quæ fiunt à Præl.

Cum Capitulum tale gerat vices Epiſcopi, imò unum ſit, idem cum Epiſcopo.

Leurenius in tract. de Vicariis Epiſcop. quæſt. 447.

Dergeſtalten daß Wir Sede Vacante dit jura Statuum lmmediatorum, eben als wan der verſtor
bene Churfurſt und Ertz-Biſchoff noch im Leben ware zu gaudiren haben;

Leurenius ibid.

Auch pro Statu Imperii angeſehen und gehalten werden:

Pet. Fridericus de proceſs. lib. 1. c. 19. 1. 7.

Wie dan Sede Vacante juxta ſtylum praxin Imperii ad Comitia tam univerſalia, quam parti-
culares Conventus die Thumb-Capitula pflegen beruffen auch die Reichs-Abſchiede von ihnen unter
ſchrieben zu werden und in ſpecie den Receſſum Imperii de 155 5 Dechant und Capitul zu Minden

den Receſſum lm Freplinaen den keceſtum Imveriiνν
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noviſſ. de 1654. Dechant und Capitul des Stiffts Wormbs unterſchrieben und in Comitiis damah
len bie jura Sufſragii exerciret haben:

v

Vid. inſt. pac. de 1648. art. 5. S. 21.

Auch des Juris Auſtregarum, wie andere Status Imperii theilhafftig ſeynd und in ſummis Impe-
rii Dicaſteriis conveniiret werden muſſen.

Coccej. de jure Auſtreg.
Frider. de proceſſ. lib. 1. cap. 19. n. 7-
Brnckman. conſ. 20. n. 54.
Lymn. jure publ. cap. 5. n. 29.

Nicht weniger des juris Territorialis mit allen davon dependirenden Regalitn und Juriſdictio-
nalien fahig ſeynd und ſolchts zu exereiren haben:

Kulpis ad Monzamb. p. 2. c. 5. S. 35. Inſt. Pac. art. 8. h. 1.
Tabor. de Merat. p. 1. c. G. J. 11. in fin. vid. Beſſel in diſſert.
diſſ. 5. q. ſect. 4. 5. 3. de Canonicis:

Einfolglich dergleichen kacta an ſich gantz rechtskrafftig und zumahlen wan Ewer Kayſ. Maj.
Allerhochſtes Vollwort dahin zukommet ohnwiederrufflich ſeyn muſſen beſonders wan einem Tertio
bereits ein jus quæſitum daraberwachſen quod ſine facto ſuo nemini etiam ex plenitudine Poteſtatis

aufferri poteſt.
Wan nun Allergnadigſter Kayſer und Herr hierab zum Uberfluß erhellet wie ſehr unſeren Erb

und GrundDHerrſchafftlichen und anderen biß hiehin in ohnverruckter Poſſeſſion verwahrtenCapitular-

Rechien/ und ubrigen Conliſtentz zu nahe getretten unſere Sede Vacante ſo wohl hergebrachte als
durchaus in geſchriebenen Rechten veſtgegrundete Regitrungs-Macht und Gewalt auch Juriſdi-
ction völlig infringiret und zernichtet werden wolle wie empfindlich aber uns wie wiederrechtlich und
mit was vielen unheilſamen Nullitäten die pablicirte fo genannte offentliche ohngeachtet unſerer aus
trucklicher Contradiction, ja was mehr iſt gegen dreyfache Kayſerliche vorhergangene allergnadigſte
Reſcripta, publieute Andung behafftet ſeyn muſſe;

Dahero haben zu Salvirung und Auffrechthaltung unſerer in jure Communi, Canonico, Publi-
co und allgemeiner Obſervantz ſo ſtattlich verſehener Rechten uns ohnumbganglich genothiget geſehen

allhier ad Cauſam zu intervyenüiren gegen oben angefuhrtes ſo einſeithig-als nichtiges Churfurſtliches
Unternehmen auff das feyerlichſte zu proteſtirtn aus allerunterthanigſt vorgebrachten erheblichen Ur
ſachen aber Ew. Kayſ. Maj. allergehorſambſten Fleiſſes umb allergerechteſte Calſation der ſo
ten Andung und ſonſten zu bitten wie bereits von Ritterſchafftlicher Seithen gebetten
was Ew. Kayſ. Maj. weiter zu Errettung unſerer Jurium allermildiſt fur gut befinden

aberwieg ſtit Schnle a en a en hatte gebetten werden konnen ſollen oder mogen deſuper NobiliſſimumAuguſtiſſimi Judicis Officium humillimè implorando.

Ewer Kanſerl. Majeſt.

Allerunterthanigſt- trewgehorſambſte Thumb- Probſt
ThumbDechant und Capitulares des Hohen Ertz—
Thumb Stiffts Trier.

Beylag ſub Num. 1.

E tr ictus Prothocolli in Kahſerl chen und Richs C ſ
X2furſtl. Gnaden zu Trier Deroſelben Thumb Capi J d mnmi ions-Sachen zwiſchen Jhro Chur

lu un and-Standen de annis 1649. Jj0o.
Dienſtag den 23. Auguſt.

Erſchienen vor denen Herren Subdeleginen in der StadtHaltereh ad videndum audiendum
publicari Sentenciam, auff Seithen Jhrer Churfurſtl. Gnaden zu Trier Her Doctor Scherer und
Herr Doctor Wittian auff Seithen eines Hochwurdigen Thumb-Capituls Her Thumb Probſt

Husmau von Namedy, Her Thumb-Dechant von Metternich Herrvon Walderndorff und Herr
Cansler Anethan, auff Seithen der LandStanden Herr Abbt zu Sanct Mattheis, Herr Abbt
Aartyres, Herr Abbt zu Sanct Martin, Licentiat Grundinger 2c. ſambt vielen andeyen
Geiſt und Weltlichen Land-Standen Bepurirten auff welches Nomine Subdelegatorum Herr Licen-
tiat Beuſſer ſie allerſeiths alſo interpellirte:

Zwas in der Rom. Kayſ. Majeſt. und des Reichs-Commiſſions- Sachen wegen der in dieſem
Hochlobl. Ertz. Stifft allerſeiths entſtandenen Strittigkeiten nun tine lange Zeit muheſamblich
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verhandlet das iſt auff beſuehene Submiſſion rechtlich erwogen unſern Gnadigſt und Gnadigen Herrn
Principalen gebuhrlich refirt und darauff der Receſs des Jnhalts verfaſſet worden wie Ew. Gna

den und unſere Hochgechrte Großgunſtige Herren jetz und im ableſen vernehmen werden.
Hierauff verlaſe Johan Caſpar Weltz Churfurſtl. Mayntziſcher Cantzeliſt den Recels folgenden

Jnhalts:

Sententia lata in cauſa Reverendiſſimi Trevirenſis, kjuſd. m
Capituli Statuum Archi- Dueceſcos.

In der Rom. Kayſ. Majeſt. und des Heil. Reichs Commiſſions-Sachen des Hochwurdigſten
Furſten und Herren Herren Philips Chriſtofen Ertz Biſchoffen und Churfurſten zu Trier ec. an Ei
nem ſo dan ſeiner Churfurſtl. Gnnaden ThumbCapitul daſelbſten anch Geiſt-und Weltlichen des
Ertz-Stiffts Landſtanden und angehorigen Andern Theils wird auff die hine inde beſchehene zu dieſer
Sachen gnugſahme Legitimationes, und allem Vorbringen nach dem jungſt zu Munſter und Oßna
bruck beſchloſſenem allgemeinem Teutſchen Friedens Schluſſes daraufferfolgten und in das Reich pu-

blicirten Kayſ. Edict, beſtattigter LRxecutions-Ordnung dem arctiori exequendi modo, und zu Nur
renberg verglichenen præliminar Receſs gemaß executive ſtatuirt/ verordnet und ſonſtzu recht erkennet
daß in krafft derſelben und darin dem gemeinen Wieſen zum beſten heylſahmlich und wol verſehener
univerſal Amnilſtid, alle die jenige von Zeit an der vorgeweſenen KriegsBewegungen allerſeiths entſtan
dene Zwiſpalt und Strittigkeiten auch gegen jemand in und auſſer Krieg mit Worten Schriff
ten oder in der That ſelbſten verubte Thätlichkeiten Injurien Violentien und andere Attentata, und
Gewaltſamkeiten wie das Nahmen haben mag ſambt denen dabey verurfachten Eupenſen Koſten und
Schaden allerdings auffzuheben zu todten abzuthuen und in Ewigen Vergeß zu ſtellen
Seine Churfürſtl. Gnaden als das Haupt und ein Hochwurdiges ThumbCa
pitul als die Glieder ſambt und ſonders! keinen darvon außaenommen
wit auch die Geiſt-und Weltliche Ertzſtifftiſche Standr und Angthorige allerdings wiederum verſoöh
met und verglichen ſeyn auch gutes gezimmends Vernehmen Keſpect, und Verſtandnus und Gehor
ſam unter ſich wieder cingerichtet und ein jeder in den Stand und Weeſen darinnen er ſich ante hos
motus befunden oder von rechts wegen befinden moögen nahmentlich Jhro Churf. Gnaden in Dero
Ertzbiſchoffliche und Churfurſtl. Dignität und Wurde Adminiſtration, und Regierung dero von

Gott anbefohlener Land und Leuth der Churfurſil. Wahl Capitulation, auch deui Hero
kommen gemaß und wie dieſelbe Oero Weyland am Ertzftifft vorgeweſene Antecelſo.
res gefuhrt und hergebracht dan auch ein Vochwurdiges ThumbCapitul in alle
deſſen JuraCapitularia, Statuten Satzungenund Gewohnheiten Wahl Rechten Capi-
rular. Direction, Renthen Zinſen und Gefall Privilegten Freyheiten Rechten und
Gerechtigkeiten wie das herkommen) und vor dieſen Motibus inm Gebrauch Genuß/
und Ubung geweſen Auch wenigers nit die LandStande in Jhrevon Alters concedirt und
hergebrachte Jura, Privilegia, Freyheiten Rechten und Gerechtigkeiten zu Keſtiruiren und zuReintegri-
ren alles was von einem und andern Theil dargegen verubet oder zu veruben auchgewaltſamblich und
weniger als mit recht durchzudringen angemaſſet worden inſonderheit aber alle dargegen und dem
Munſteriſchen FriedensSchluß zuwider etwan ein und andern Theils vorgangene Pacta, Fœdera,
und Verbindnuſſen ohne Keſpect, und Unterſchied mit weme auch dieſelbt auffgerichtet ſambt allem
frembden obberuhrtem FriedensSchluß und den Reichs-Satzungen widrigen Anhang zu Calſiren
und auffzuheben dergleichen auch ferner zu thuen oder einzugehenzu verbieten zu lnhübiren und davon
furters allerdings abzuſtehen/der den iten Aprilis nechſthin aufgerichter Receſs de non invocando aliena

auxilia zu conlirmiren und zu beſtattigen Seiner Churfurſtl. Gnaden die Diſpoſition, und Verord
nung uber Deroſelben zeitliche ſo wohl als kunfftige Rathe Beambte und Kriegs-Oſkeirer Soldaten

und andere Bediente (Doch daß dieſelbe ſo wohl Jhro Churfurſtl. Gnaden als einem
Thumb Cupitulhold/und trew und Deroſelben gemeinlich wie auch Dero angehori
gen Landſchafft und Unterthanen ohue Schaden zu ſeyn mit Pflicht und Anden
NB. Simultaneè belegt und zu Außhandigung gewohnlichen Reverlalien angewieſen
werden) julaſſen: dieſelbe auch ſolche wie von Alters hergebracht fortzufuhren die occaſione Mo-
tuum, und unter wehrenden Mißhelkigungen abgeſchaffte, und vertriebene Geiſt-und Weltliche Ertz
ſtifftiſche Oberund UnterBeambte Rath Schultheiß Diener Schoffen und Raths- Verwanten
keinen außgeſchloſſen in krafft deſſen zwiſchen Jhro Churfurſtl. Gnaden und dem Thumb-Capitul im
Jahr 645. zu Wien auffgerichteten Receſs (welcher ſo weit als dem Inſtrumento Pacis conformiſt)
beh dieſer Kaäyſ. und Reichs Commillion angenommen wird) in ihre Dienſt und Ehrenſtand (jedoch
mit Vorbehalt der Herrſchafft ſo wohl als jedem Diener ſchier kunfftig bevorſtehender freyer Auffkun
digung oder Relignation nach Jnhalt der Dienſtbrieff)wieder einzuſetzen die tin oder anderer Seithen
in Verſtrickung und. Hafftung haltendeGefangene zu erledigen und auff freyen Fuß zu ſtellen: Inſonder

heit aber beedt nunmehr relaxirit Churf. Vice- Cantzler und Rathe L icentiat Groß und Doctor Meel
baum in die vorangeſetzte Amniſtiam einzuſchlieſſen und fals in des Ertzſtiffts Dienſten verbleiben
würden zu Ablegung ſo wohl Jhrer Churfurſtl. Gnaden als dem Thumb Capitul ernewerter Pflich
ten und gewohnlicher Keverlalien gleich anderen Ertzſtifftiſchen Dieneren anzuweiſen gegen deren
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Außantwortung aber die von ihnen bey ihrer jungſter heraußgegebener Revers zu Reſtituiren oder
auffzuheben ferner die wieder den FriedenSchluß des Heil. Reichs Conſtitntionen auch des Ertz
Stiffts Trier herbrachte uhralte Statuten Obſervantz und Gewohnheiten Wahl- Capitularion und
ubliche Satzungen beſchehene Election eines newen Coadjutoris in Perſonam des FreyHerrn Philips
Ludwigen von Weiffenberg wie auch die Begebung der ThumbProbſtey ſambt allen ihren anhan
genden vor und nach vorgenommenen Actibus ergangenen und der Landſchafft verkunten Gebotten
Deecreten Reſcripten und Befelchen vor Null und nichtig zu Declariren auch beruhrter Frey-Herr
von Weiſſenberg ſich beſagter Coadjutori fürters zu muſſigen und ſich deren weder heimblich noch
offentlich directè noch indirecte bey Straff des FriedenBruchs und deren in dem Kayſ. kxecutions
Edict, und dem Strictiori exequendi modo einverleibten Pœnen zu behelffen zu gebrauchen oder zu
bedienen ſondern ihme derentwegen ein Ewig ſtillſchweigen zu lmponiren und auffzulegen: Da
hingegen aber ein ThumbCapitul hey ſeinem hergebrachten freyen Jure eligendi tàm Archi- Epiſco-
pum., quàm Coadjutorem. Præpoſitum, uti conferendi cæteras Dignitates, Prabendas, Ca-
pitular- Rechten Gerechtigkeiten und Gewohnheitenzu Manuteniren und handzuhaben und
in Summa alle immittels eingefuhrte Noviraten/ und Newerungen Gewaltſame Abnahm Extorſion
und Bezwangungen (darunter auch des Ambtmans zu Zell Philips Jacob von Waldecks we
gen ſeiner letzterer Gefangnus und bezahlter Ranzion außgehendigter Revers) abzuſtellen undzu
Calſiren auch von ſich ſelbſten von OhnKrafften und Ohn-Wurden und hingegen die Norma
Regula der Churfurſtlichen Regierung die geſchwohrne Ertz Biſchoffliche Wahl -Capitularion, und
Jhre Churfurſtl. Gnaden Vermogderſelben gehalten und verbunden ſeyen in wich
tigen politiſchen und Militar. Sachen und Vorfallenheiten (wan bevorab dem
Ertz-Stifft darauß Schaden und Gefahr entſtehen kan) mit einem Thumb-Capi
tul daruber forderiſt zu Communiciren und ohne deſſen Vorwiſſen in dergleichen
Gravioribus nichts zu Statuiren oder vorzunehmen die zur Expedition der Reichs-Gehei
menHoff und CammerSachen herkommene gewohnliche Præſidenten neben einem Stadthalter
in der Stadt Trier (wie von Alters und Vermog Capitalation) wieder anzuordnen das Juſtiz-
Weeſen wiederumb recht und mit Qualificirten unpartheiſchen Geiſt. und Weltlichen Gerichten
ſonderlich aber das Hoff Gericht zu Trier und Coblentz zu beſtellen denen Licigirenden Partheyen die
Beneficia Primæ, Secnndæ Inſtantiæ, Appellationis, Provocationis, wie herkommens und bey
denen alten Geiſt- und Weltlichen Oberund Nieder-Gerichten jeder Zeit brauchlich geweſen (mit
Caſſation und Abſchaffung aller newerlicher Proceſs-Commilſariaten Parlamenten und anderer un
gewohnlicher ſchadlicher Ayocationen und Confuſionen der Juriſdictionen) zu laſſen. Dan weni—
gers nit einem ThumbCapitul ſambt und ſonders wie obgemelt in Corpore in Membris ihre biß
hero vorenthaltene Privirte oder ſonſten in einigerley Weis entzogene Prælaturen Dignitaten
Præbenden Zehenden Renthen Gefalle Zins Einkunfften (wie das Nahmen haben mag
nichts davon außgeſcheiden) wiederumb vollig abzutretten und einzuraumen ohngehindert und
ohnbreintrachtiget mannigliches als in Specie die Einſeithig ſo wohl von Jhrer Churfurſtl. Gnaden
als dem Thumbapitul wider des Ertz Stiffts Jura, Ftaruren und Herkommen begebene Lehen
Lehen. Exſpectamien Pfandſchafften und Gutere zu Caſſiren und auffzuheben und dem Ertz
Stifft als Bona Immobilia, doch daß daſſelbe denen Poſſeſloren und Pfands-Jnhaberen von jedem
¶in Krafft oberwehnten Wieneriſchten Receſs) zwey tauſend Gulden an Geld oder den Pfand
Schilling aus Dero LandMeiſtereyentrichten und bezahlen laſſe Desgleichen die von Jhro
Churfurſtl. Gnaden zu Oero Soetheriſchen Fidei-Commiſs ohne freywilligen Con—
ſens des Thumb Capituls gezogene Dorffſchafften im Ambt Grimburg das Hauß
und Ambt Humodlſtein die Gemeinſchafft Mertzig und Sorgaw dem ErtzStifft
zu Keſtituiren und wieder abzutretten Vermog hinc inde einkommener Rechnung und
Gegen-Rechnung zu Jiquidiren und was ſich endlich befinden wird daß das Ertz-Stifft Jhrer
Churfurſtl. Gnaden ſchuldig verbleibt ſolches entweder baar abzuſtatten oder deswegen anderwerte
gnugſambe Verſicherung zu thuen. So dan dit allhier geſuchte Callation der Landſchafft in Actis ge
meldte Verſchreibung aus bewegenden Urſachen und nach der zwiſchen Jhro Churfurſtl. Gnaden
und dem Thumb Capitul beſchehener Veranlaſſung zu anderweitem Austrag auszufetzen und zu
Remittmen zu Reſtituiren und wieder abzutretten Herren Johan Wilhelm Hußman von Na
medy Thumb Probſt zu Trier in alle ihme in der ThumbProbſtey zu Trier ſo wohl als Probſteh

h Rh BölfllLymburg ge orige ent en un eae (eedoch mit Vorbehaltung ſeiner ſonſten mit Jhro Chur
furſtl Gnaden habendtr und zu anderwerter ordentlicher Ausubung gehoriger Forderungen

Herren Hugo Friedrich von Eltz Obriſten ChorBiſchoff die ihme biß anhero vorenthaltene Archi-
Diaconal- Gefall und der Eltziſche Hoff zu Coblentz ſambt 700. Rhlr. vom Eltziſche Guth zu Em—
mel Herren Wolff Friedrich von Koppenſtein Archi- Diacono die auff dem Haus Hunoldſtein vor
handene und ihme zugthorige Viehe und Mobilia ſambt gebuhrlichem Abtrag vor das jenige was er
darin erweißlich meliorirt und verbeſſert; Herren Emmerichen Frey Herren von Metternich Thumb
Scholaſteren zu Trier die vorige Poſſeſs, und Beſitz des Metternichiſchen Hoffs zu Trier ſambt ſeinen
Pertinentitn Item die Guter zu Zell und Morl mit ihrer Zugehor heede Perſonaten Kirff und
Vabuender wie wenigers nit was an denen Herrſchafften Winnenhurg und Beilſtein nicht Trie
riſch oder Prumiſch Lehen iſt mit welchenes hierohen heſchriehener maſſen zu halten wiederzugehen
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und einzuraumen wie imgleichen ihme Herren Scholaſteren ſeine an Jhre Churfurſtl. Gnaden ſonſten
bokende Ferderungen gehoriger Hrthen vorzubringen ohnbenommen ſondern hiemit vorbehaltendt.
Den Herren von der Leyen den Werth fur ihren im Thall zu Coblentz gelegenen Weingarten zu erſtat

ten: Und neben dieſem des Hohen ThumbStiffts Præſentz-Ambt bie demiſelenohne Contens
unr V. rwiluigung des Thumb-C pituls zu angemaaiſter Beſtraffung ter Chor—
P.rſohnen abgenommene GuldV.rſchreikßung auff die oooo. Fl. mit Caiſation, und
Auffhebung aller anderer daraegen auffgedrungener Transporten und Subſtitutionen einiger ohnan
nehmlicher Fidei- Commiſs-Schulden Celſſionen und Permutationen zu Reſtituiren. Die Land
Stand Geiſt- und Weltlich bey kunfftig vorfallenden ReichsLand und CammerStewren bey ihren
hergebrachten LandTagen und ordentlichen Zuſammenkunfften deren Directorio und der Calſa ne
ben ihren General und Special Einnehmeren deren Annehmung und Abſetzung Libero votandi Ju-
re, und gewohnlichen Diſpoſitionibus, circa modum, formam, methodum quotiſandi, Land
Rechnungen Land Tags-Ar ſchied Concluſen und Schluſſen auff maas und weis wie ſie es von
Alters in Obſervantz und Gebrauch gehabt/ zu laſſen jdoch mit Vorbehalt der LandsFurſtlichen Inſpe-
ction und Direction ratione æquilibrii, Juſtitiæ Diſtributivæ, dafern ſich die Stand der Peræ-
quat'onhalber unter ſich nit vergle chen konnen. Die von Wein und Fruchten auch ſonſten die Com-
mercien/ und anderes auffs new angeſetzte Licenten Zoll Auffſchlag Lager. Thaler und dergleichen
Beſchwernuſſen Land-Zoll und deren Erſteigerungen vorab zu Pfaltzel und Cochme nach Beſag
des Inſtrumenti, ſambt der Unterthanen ohngewohnlichen Frohnen Frohn-celderen und Dien
ſten zu unnothigem Bawen und newerlichen Impoſten wieder abzuſtellen und auff den vorigen alten
FJues zu Keduciren und ihrer damit zu verſchonen die Auffnehmung der Juden und deren geklagte
ſtarcke eingeſchleiffte Anzahl mit der armen Leuth hochſtem Verderben auff dem Land und in denen
Statten zu Keſtr'ngiren und hinfuhro nit zu uberhauffen ſondern damit wie von Alters der Capi-
tulation gemaß zu halten ihnen aleich den Chriſten ohnpartheiſches Recht gedeyhen zu laſſen auch

denenſelben einige abfonderliche Privilegirte Inſtantias nit zu verſtatten ſondern nach Beſag der Ju
den Ordnung in Activ- und Paſſiv-Schulden damit vor die ordentliche Geiſt, und Weltliche Ge
richten zu verweiſen Die in der St dt Trier und BernCſel ſine Conlentu Capituli
au fgeworffene ſcha liche Schantzen wiedernmb zu Demoliren Wie nit weniger die zu
einem Privat-und Patrimonial- Baw vornemblich zu jetzt beſagtem BeynCaſſel eingezogene Ædifi-
cia Publica, gemeine Weeg Platz und Gärten nach beſchehener Demolition ihren vorigen Poſſeſſo-
ribus, ſo deßwegen nit befriediget oder rechtliche Leſion vorzuwenden hatten zu Reſtituiren und.

alſo alles in vorigen Stand zu ſtellen uber dieſes der zwiſchen einem Thumb Capitul und dem Got
tes- Hauß ſt. Marrtheis uber den Flecken Villemar und den Zehenden zu Neerenberg bey Chrenbreit
ſtem ſambt Anund Zugehorun en im Jahr 1641. auffgerichten Contract zu Confirmiren beruhr
ter Prælat in die Poſſeſſion beſagten Fleckens wie er dieſelbe im Jahr 1645 vor Seiner Churfurſtl.
Gnaden Wirderkunfft innen gehabt und genoſſen dan gleicher Geſtallt Prior und Convent der Car
thauß Sanct Albani bey Trier in den wurcklichen Beſitz beeder vorhin Poſledirter und am Dorff Ro
ner und Klein Jſelbach gelegene Brucken und Capellwieſen ſambt des Cloſters Muhlen und des
Felds das Schwartz Feld genant zu Reimmittiren und witeder einzuſetzen die dem Cloſter auffge
drungene Obligation aber von o Malder Korn Jahrlichen Zins in die Kellerey zu St. Petersburg
vor unbindig und nichtig zu Declariren: Ebener maſſen die gegen verſchiedent Privat- Unterthanen
vorgenommene weder aus dem Inſirumento Pacis, noch ſonſt den gemeinen Rechten Jnſtificirliche
Thatlichkeiten und eingezogene Capitel-Gelder und anders: als in Specie die Matthiæ Linden aus
ſeines Vetteren Doctor Johann Linden der Geiſtlichen Standen geweſenen Syndici Ehrenbreitſteini
ſcher Gefangenſchafft erhabene 1388. Rhlr. Capital wieder gut zu machen wie auch die dem Thumb
Capituliſchen Unter-Kellnern Anton Mersweiller zur ungleich angeſetzte Straff der 1000o. Rhlr.
auffzuheben und die daruber verfaſte, und dem Soetheriſchen Fidei-Commiſs tinverleibte Obligation
auch baar erlegte Gelder wieder heraus zugeben: Die vor und nach dem Wiener-KRecels, auch
der Kayſerl. Mandaten und Protectorien gegen Rohan Zeheneren GerichtsSchopffen und Raths
Verwanten zu Coblentz vorgenommene Attentata zu Calſſiren Jhme auch alle ſeine und ſeiner
Frawen und Mutter entzogene Hauſer Hoff und Gutere zu Reſtituiren mit uübriger aber auff ſei
nes Vetteren Weylands Eberhard Eſchen ſeelig herruhrender Forderung ad 2o0 o. Rhlr. Legat- Gel

der zu anderwerten Außtrag Rechtens zuverweiſen ferner des in der Saar ertrunckenen Philips Sar
burgsErben in beruhrtem Waſſer gefundene und als Confiſcable tingezogene Capital- Gelder dan
auch Adam Heintzen das an ſeiner Behauſung zum guldenen Kopff abgenommene Backhaus und
daran ſo wohl als Cluſerath gelegene Weingarten mit Caſlirung des auff jetzt erwehnte Behauſung
und andere ſeine Guter auff ooo. Rhlr. auffgerichten Confeſlato, und andere Transporten ſambt
deme was ſeinem Schwehr-Vatteren Andreæ Sampſon dabevor an Silber-Geſchirr zwarn ent
frembdet aber auff wieder Erlangung als Confiſcabel eingezogen worden; wie weniger nicht Jo
han Wilhelm Dahm ſambt ſeinem Sohn wie auch Paul Linden und Johan Kohl von Newma
gen zu ihren vorigen Guteren neben Wiederſtattung der abgenommenen Straff Gelder und wieder
Herausgebung ihrer Uhrpfeden und was davon in das Sotheriſche Fidei- Commiſs kommen zu Re-

ſtituiren ſchließlichen aber die von Herr Moritz von Wolfframbsdorff des Ritterlichen Sanct Jo-
hanns Ordens Commendatorn zu Trier Herren Schoffart von Merode Teutſchen Ordens-Ritte
ren und Commentthurn zu Coblentz Herren Wolff Henrich von Metternich Herren Arnolden
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von Teutſch nebenſeiner. Haufffrawen Maria Adolfs Lontzen genant Roben Auna von Branden
burg Frey-Frawen von Argentean Judith Gertraud Husmannin von Namedy Maria Wit—
tib von Metternich gebohrne von Leyen und anderer gegen Seine Churfurſtl. Gnaden vorgebrach—
te in Actis begriffene Klagden Anſpruch und Forderungen, als hieher vor diesmahl nit qualißcirt
auſſer was nach demolirter Brucken--Schantz zu Trier beſagtem St. Johanns Orden an ledigen
Platzen zuſtehen und wieder gebuhren mochte wie imgleichen alle Seiner Churfurſtl. Gnaden und
Dero Fidei- Commiſs entzogene Wein/ Fruchten und anderes ſo wohl als des Thumb-Capituls
Geiſt-und Weltlicher Land-Standen und angehoriger ſambt und ſonders etwa aus dieſer Friedens
maſſiger Kayſerl. und Reichs- Commiſſion noch Ratione damnorum, perceptorum fructuum, ex-
penſarum, inſonderheit der Roſiſchen und Lothringiſchen Schaden halben habende vermeinende Præ-
tenfiones, oder auch welche dießmahls aus Forcht oder ſonſten rechtmaſſigem Bedencken und Urſa
chen nit vorbringen konnen oder dorffen  da ſie dieſelbe ferner richtig zu Proſequiren und daß ſie
ohngeachtet der General Amniſtiâ, und des Inſtrumenti Pacis noch zu einem oder anderen berechti—
get zu erweiſen getraweten zu anderwertlicher richtiger Ausubung außzuſetzen zu verweiſen als wir
die Kayſerl. und des Heil. Reichs Subdelegirte ſolches alles und zu allen Theilen Reſpectivè hiermit
todten abthuen und in Ewigen Vergeßſtellen verſohnen und vergleichen Caſſiren Annulliren
vernichten und auffheben Reſtituiren Redintegriren Reimmittiren wiedereinſetzen und ein—
raumen auch furters Inhibiren und verbieten Manuteniren Confirmiren beſtattigen und
Handhaben auch ein Ewiges ſtillſchweigen Imponiren und aufferlegen Declariren und erklaren
Relaxiren Abſolviren und erledigen auch Remittiren verweiſen außſetzen und vorbehalten
dan endlich die bey dieſer Commiſſion auffgangene Unkoſten aus bewegenden Urſachen Compenliren

und vergleichen: Zu Urkund deſſen haben wir der Rom. Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reichs Chur
Furſtl. Mayntziſche und Collniſche auch Furſtl. Bambergiſche Subdelegirte gegenwärtigen Re-
ceſs eigenhandig unterſchrieben und mit unſeren gewohnlichen Ring-Pittſchafften bekrafftiget. Sig-
natum Trier den 23. Auguſt. Anno 1650.

(L. S.) (I.s.) (1.s.) CL.s.)Fridrich Greiffen Adolffklaw von Vollraths. 53* Georg Henrich Frantz Pfilips
Vecterer. von Kinsberg. Heuſer.

Nach Verleſung dieſes erwehnte Herr Licentiat Beuſer gegen den Umbſtand weiter fort: Aus
dem jetzund verleſenen Recels haben dieſelbe verſtanden was zuforderiſt zu Keſtablirung Jhro Churf.

Gnaden andsfurſtl. Regierung weniger nit WiederEinfuhrung des hochwurdigen Thumb.Capi
tuls Geiſt-und Weltlicher Land-Standen wohl hergebrachten Reſpective Statuten Jurium Pri—
vilegien und Freyheiten ſo dan denen Gravirten Particularen abſonderlich in krafft des allgemeinen

Reds Fid Schi) rie ens- luß bey dieſer Kayſerl. und ReichsCommwmilſion zuerkant geſprochen und
verordnet worden und obwohlen nichts liebers an unſerem Orth gewunſchet dan daß in etlichen
Paſſibus unte ſch dl'ich Hraie ine erren lntereſſenten umb ſo viel vergnugt und ſie ferner deren anderwertlicher Außfuhrung entib' blibe ö—u riget e inm gen weilen es aber Sachen welche dem Frieden-Schluß nitallerdings ahnlich ſeynd und bey deren Erorterung einer Theil

Reich publicirte Amniſtiam graviret ſich hoheren Orths beklagen und darin Beyfall leichtlich
gen wurde ſo haben Unſere Gnadigſt-und Gnadige Herren Principalen (ſonderlich da Herren
Intereſſenten allerſeiths das Petitorium bevorſtehet) ſolche dießmahls außgzuſetzen ſicherer erachtet/ als

durch deren dem Reichs-Frieden inconforme Deciſion in dieſem Hochlobl. ErtzStifft zu weiterer
Unruhe Anlaß zu geben; was ſonſten Rarione Executionis der jetzt außgeſprochnen Urthel noch

richten und anzuordnen deſſen ſeynd wir krafft habender Vollmacht auff erforderen ſchuldig
urbietig thuen uns im ubrigen aller empfangenen Gnaden Ehr und Favor, gegen Ewer Gnaden

d ſOchhteéun un ere o geenrwe Zroßgunſtige Herren gebuhrlich bedancken unſeren Abſchied hiemit nehmen
und uns zu deroſelbigen beharlichen Gnaden Favor und Freundſchafft jederzeit empf hl

e en.Die Herren Subdelegirte uberreichten darauff Herren Doctori Scherer dem H gln h
t erreti Suüm-—Probſten zu Trier und drittens Licentiat Grundingeren als der Stand-Depwirten je

d d ttztbelſ ſſerem enje a gee enen Kece um in Authenticãä Formà nemblich von ihnen ſämbtlichsubdelegirten
mit eigenen Handen unterſchrieben und ihren gewohnlichen Ring- Pittſchafften Sublignirt

chen dieſelbe gern Acceprirten und vermeldete darauff Herr Doctor Schertr daß ohnedem Be
felch geweſen waren davon Copiam zu btgehren hatten ſonſten keinen Befelch gegen dieſen Receſs

v d'ß lih sOtischt sf de—or ie manurt r)yn wa ur— un einzuweiden,/ allein thäten ſich Jhre Churfurſtl. Gnaden
verſehen daß Domini Subdelegati vor dero Abreys ſie noch beſuchen wurden alsdan dieſtlbe uber ein
und anderes ihrer Nothturfft nach ſich weiters entdecken mogten.

Dem folgte in Sermone Herr Cantzler Anethan agendo gratias zuvorderiſt Kayſerl. Majeſt. und
des Heil. Reichs Churfurſten und Standen wie auch deren Herren Subdelegirten Gnadigſten und
Gnadigen Herren Principalen dan ihnen ſelbſten wegen Repectivd Decretirt und ubernommener
dieſer Commiſſion, auch jetzt wohl außgeſprochener Sententz und eingerichtetem Receſs darnebens
bedeutent daß obwohlen Dictis Dominis Subdelegatis nit gern zumuthen wolten ſie nach allbereits2

dieß Orths uberſtandenen langwirigen Faſtidien noch ſo viel Zeit allhier verharren thaten biß juxta

C a deciſionem
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deciſionem hanc alles ſambt und ſonders der Gebuhr exequirt ſeyn wurde jedannoch aber anarſe
hen je ein eitel Ding ware ein Urthell ergehen zu laſſen wan nicht ſolches auch wurcklich vollſtreckt
werden ſolte ſo bathe derowegen ein Hochwurdig ThumbCapitul DD. Subdelegati den ehiſten ihnen
ſelbſten befurderlichen Angeſtalt dergeſtalt zu verfugen daß wo nit in eigenen Perſohnen all dieſes Ju-
dicatum mochten werckſtellig machen dannoch wenigſt Perlonas Tertias krafft habender Vollmacht
und dienlichen Dingen nach ſo weit Subſtituiren und befelchen wolten welche in ihrem Nahmen in

krafft der Kayſerl. und ReichsCommilſion hitrin Executivè verfahren thaten de cætero Cu-
rialia.

Auff dieſes Agebat ſimiliter gratias Her Licentiat Grundinger Nomine Statuum Treviren-
ſium, der Hoffnung daß nunmehr die Trieriſche Landſchafft und Unterthanen wieder in Fried und
Einigkeit grunen und zu ihrem vorigen Auffnehmen gerathen wurden Jhro Churfurſtl. Gnaden
demnach allen unterthanigſten Geborſamb und Reſpect in Schuld Pflichtigſter Devotion gern ver
ſprechend und im ubrigen Ratione Execntionis zu verfugen bittend gleich von tinem Hochwurdigen

ThumbCapitul dießfals erwehnt und gebetten worden.
Dieſem vorgangenen nahmen die Thumb-Capitulariſche und der Stand Depurirte wieder

Urlaub und ihren Abſcheid.

Beylag Sub Num. 2.

Copia.

Von einem Hochwurdigen ThumbCapitul zu Trier den 3 ten Aug. Anno 1649. den Land
Standen ertheilten LandTagsAbſcheid.

Wir ThumbDechant und Capitul des Ertz HSohen ThumbStiffts zu Trier und Wir
ſelbigen Hohen Ertz Stifſts Geiſt und Weltliche Lunds Außſchufß und Depurtirte thuen kund und
bekennen hiemit offentlich an dieſem Brieff: Nachdeme Thumb Dechant und Capitul obgedacht.
Auß rechtmaſſigen und gantz erheblichen Urſachen nich Auleitung der Ertz-Bi
ſchofflichen Wahl-Capitulation, und in derſelben einem Thumb-Capitul expa—
cto Attribuirten Juris in gravioribus negotiis conſcribendi Proceres, Status Archi-
Hicceſis bewogen worden beede Geiſt- und Weltliche Landſtand Anfangs gegen den rten
Junii nacher Coblentz nachgehends aber wegen eingefallener Verhinderung gegen den Aten dieſts
zu End gehenden Monaths anhero in die Stadt Trier zu beſchreiben und mit denſelben Sachen die
ein ThumbCapitul und zugleich gemeine Landſchafft concerniren in nothturfftige Berathſchla
gung zu ziehen und daruber uns eines gemeinen Schluß und Abſchitd zu vergleiehen darauff dan
beede Lobliche Stand durch ihre Deputirte in groſſer Anzahl vor unſerm Capitul-Haufſt erſchienen
die denſelben mundtlich gethane und ſchrifftlich zugeſtellte Propolirion angehort ſich zuſammen ge
than die Proponirte Sachen in reiffe Berathſchlagung gezogen und endlich Wir uns mit beeden
Land Stand Außſchuß und Depurirten und ſie hinwieder ſich mit uns folgenden Abſchieds einmu

thig verglichen unirt und vertragen;
Erſtlich obzwar im Außſchreiben und in der Propoſition wegen der auff dem Weſterwald Ein

quartirter zweher Schwediſcher Regimenter und deren Verpflegung nichts gemeldet worden: dem
nach aber dit Officier jo ſich zu Anfang des LandTags allhier eingefunden und zugleich die von den
Weſterwaldiſchen Aembteren zum Land Tag Deputirte ſich zum hochſten ob dieſer ihnen allein von
dem Januario an mit der Ambts Unterthanen toral ruin auffgetrungener Einquartirung ſo wohl
gegen uns als die ubrige ihre Mit-Stand beſchwahrt gemacht die Stand auch ſelbſt vor unbillig

gehalten daß gemeiner Landſchafft Onera Militaria, vornehmblich aber die jenige welche auß dem all
gemeinen ReichsFrieden herruhren von etlichen wenigen Land Standen allein getragen und ſie
dardurch vor anderen in gantzliches Verderben geſetzt werden ſollen. Als haben die Lobliche Stand
beede Schwediſche Regimenter dem Weſterwald abzunehmen und in die dieſſeiths Rheins gelegene
Aembter zu quartiren und zu repartiren nit allein verwilligt ſondern auch unterwehrendem LandTag
wurcklicht Repartition vorgenommen; hatten zwar lieber geſehen auch deßwegen bey Seiner Chur
Furſtl. Gnaden gehorſambſte Erinnerung thun laſſen. daß auß derſelben Verordnung obgedachte

Extenſion und Reparrition der Quartier ware vorgenommen worden Dieweilen aber Seine
Churfurſtl. Gnuden ſich deſſen keines Erſprießlichen noch Zutraglichen Weeas an
nehmen wollen haben gleichwohl Wir und beede Stand zu Verhutung mehreren Schadens
und Unheils im Ertz-Stifft ohne Eingriff Jhrer Churfurſtl. Gnaden ſonſt zuſtehenden Lands Furſtl.
Direction zu der Sachen thun und die Regimenter mit newen Quartiren verſehen mufſen nechſt
dieſem haben zuvor gemelte Lobliche Stand den in der Propoſition am erſten geſetzten Punctum Coad-
Jutoriæ vor die Hand genommen und nit allein auß denen von uns deducirten trifftigen Motiven
und Urſachen ſondern auch auß denen ihnen ſelbſten dabey zu Gemuth gangenen Conſiderationen
darfur gehalten daß die von Jhrer Churfurſtl. Gnaden auff den FreyHerrn von Reiffenberg geſtelte
Tam quoad materiam, quàm quoad formam, modum, methodum, itemque quoad Perſonas Eli-

gentium,
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zentium, Electi ſen Nominati Coadjutoris, Null und nichtige Coadjntorie von ſolchtr weit
iußehender gefahrlicher Conſequentz ware; Wodunch der gantze Status Archi-Epiſcopatus pericliti-

en newe Motus und Emporungen im Ertz- Stifft entſtchen und folgends dieſelbe mit Raptur des
eſchloſſenen Friedens wohl das gantze Romiſche Reich ergreiffen ſo gur auch frembde Porentaten ſich
arin ſchlagen mochten welchenfals männiglich ohnſchwehr zu erachten hätte was eine Lobl iche
andſchafft bey ſolchem zerruttetem und dividirtem Zuſtand des Ertz-Stiffts nit vor Ungemach
Schaden und Nachtheilzu gewarten haben wurde deme dan mit einmuthigem Rath und gemeiner
Zuſammenſetzung vorzukommen die Lobliche Stand ſich mit uns dahin vereinbahrett und vergli—
hen thun ſolches hiemit und in krafft dieſes gegenwartigen Land. Tags Abſchieds wie ſolches
Reichs oder Gewohnheit wegen am kraäfftigſten und beſtandigſten geſchehen ſolle kan oder magrualſo
ind dergeſtalt daß weder Wir noch Sie die Land- Stand und Unſere allerſtiths Succelſſorn und
Keſpectiveè Erben und Nachkommenjetziger oder künfftiger Zeit bey Leben eines Ertz- Biſchoffen
der nach deſſen Abſterben pro Coadjutore, Electore, Archi-Epiſcopo erkennen noch demſtiben
Pflicht Huldigung oder andert Ertzbiſchoffliche Ehr und Actusthun præſtiren und trweiſen
ſollen noch wollen welcher nit von Uns als dem rechtmaſſigen Thumb-Capitul und unſeren Le-
zitimis Succeſſoribus am Thumb Capitul Canonicè cligirt von Pabſtlicher Heyligkeit confirmirt
und mit den Regalien und Weltlichktiten von Jhro Kayſerl. Majeſt. inveſtirt oder mit dem ge
wöhnlichen Induko adminiſtrandi verſehen iſt ohngeachtet was jetzige Seine Churſurſtl. Gnaden
der Dero Succeſſorn am ErtzStifft wider Uns oder Unſere Nachkommen und Erben durch Man-
data, Reſcripta, und Befelch in contrarium allbereit ſtatuirt und verordnet haben oder in zukunffti
jen Zeiten ſtatuiren und verordnen mogten denen wir uns mit gemeinem Rath und Zuthun auffer
aubte Weiß jedoch mit Vorbthalt Jhrer Churfurſtl. Gnaden und dero Nachfahren am Ertz- Stifft
zebuhrenden und ſchuldigen Grhorſambs und Reſpects wiederſetzen Auch beede Geiſt- und Wiltli
he Hohere Obrigkeiten umb Hulff und Alſiſtentz imploriren und anruffen ſollen und wollen; in
naſſen allbereit unter wehrendem LandTag dieſe zwiſchen Uns und den Standen dießfals beſchloſſe
ne Union und Vereinigung Päbſtlicher Heyligkeit Kayſerl. Majeſt Churfuürſten und Standen
des Reichs norißcirt und umb deren Handhabung gebetten Wie wir dan auch im Werck be
Jriffen der im Ertz-Stifft geſeſſener Ritterſchafft gleichfals von obberuhrter Union
Lommunicatwn zu thun und dicſelbezu erſuchen daß ſie ſtch umb Jhres dabey
undtlich verſirenden lntereſie willen

conjungiren und auff allenün
42—

 t———— —e——  ti  —eee —eole e eet  tioeAhentMeeiſterey und davon herruhrenden Contributionen am Kayſerl. Cammer-VGericht zu
Speyer in ohnerorterter Rechtfertigung begriffen aber dleſes Extraordinar Defenſions-Weteſen
Rieſe Strittigkeiten nit concernirt benebens auch Sie aegen das Herkommen

ue Terriam, ſo ihnen in der Aſſignation
pro latistactione Militiæ Suecicæ wegen angehendes Proceßnit der Ritterſchafft zu gutem kommen ſolle zu erlegen und abzuſtatten daß ihnen ſolches zu

ræjudicio, und nachtheiliger Conleq utz zog
de ſül Ald dchue ge enwer nſo e. s an auch in der Propoſitionur Stand Gravaminum vor ein Haupt Punct und dabey dieſes angezogen daß

chuldig erkennen gute Obſicht zu haben damit die Stand und

Aolert iien 2ò —7

ee rre—n aunuuguch und unvermoglich gemacht werden und daß gleichwie Wir je und alle
vreg das Jus Starunm Trevirenſium, und was demſelben anhangt oder dependirt in
)epoſito Cuſtodia gehabt und zu deſſen Conliſtentz nit weniger als zu ſelbſt

igenen Prærogativen Privilegien und Hohen Capitular-Stand erwthlenden Ertz Bi
choffen in ingreſlu Regiminis durch pacta jurata obligirt alſo

volle damit an dieſem Depoſito Jurium Statuum und anderen ihren habenden

eiten nichts verruckt die Stande darwider nit gravirt noch ubermaſſigen
nit unſerin Conſens und beh gemeinen Land und Außſchuß Tagen verwillig
en  oder auffgelegten Contributionen und Exactionen nit gravirt würden;
zu welchem Ende Wir dan ermelte beede Standerſucht ſie wollen Jhre habende

haffts und der Aembter Gra utvamina peci eiren und zuſammen tragen und uns dieſelbe zu Hanen ſtellen geſtalt ſolche zu erſehen undzu examiniren und darauff der Remedirung halben nach
ynhalt der Ertzbiſchofflichen Pactorum, oder in andere Weeg die Nothturfft haben vorund

an iedand zu nehmen; Wiewohlen nun beede Geiſt und Weltliche Deputirte Außſchuß Uns ihre habende
ßeſchwehrden und gravamina ulteriore deductione ſalva uùberreichet wie auch dieſelbt pleno
itulo verleſen und alſo gethan und beſchaffen gefunden daß da von denſelben auff erlaubte Mitttl

nd Weeg nit geſteuret werden ſolte  Darauß anderſter nichts als der Stand Untertru—
kung und wohl gantzliche Everſion erfolgen und dargegen ein Abloluter auff keine
acta mehr eingeſchloſſener ſondern im Ertz Stifft ohnherbrachter newer Dominat
ingefuührt werden mogte. Undwir dahero reſolvirt und entſchloſſen geweſen noch bep
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wehrendem LandTag bey mehr Hochgemelt. Seiner Churfurſtl. Gnaden nach Anleitung der Pacten
uber zuvor erwehnte Erayamina der Landſchafft und uber das ſo wieder die Commillariat Rech

nungen à parte der Stand einbracht worden gebuhrende Remonſtration und der wurcklicher Repa-
ration wegen nothige Commonefaction zu thun; Es hat aber wieder unſere beſſere Zuverſicht bißhero
daran erwunden daß wir noch zur Zeit zu keinen HauptTractaten mit Seiner Churfurſtl. Gnaden
gelangen und alſo der Stand Gravamina nit anbringen konnen. Wie bald aber der gutige Gott
hierzu ſeine Gnad verleyhen wird werden wir mit und beneben Vnſeren eigenen auch der Stand Be

ſchwehrden in fleiſſige Obacht haben und dieſelbe mit in die Tractaten und in den Schluß bringen
laſſen: Allermaſſen dan die auff Jhre Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz geſtelte Reichs- Commilſſion
dahin außtrucklich ziehlet duß auch die Land-Stand in vorigen Stand reſtituirt und geſtelt werden
ſollen den Herren Deputirten von der Landſchafft nochmahls anheimſtellend ob Sie etliche auß ihren

Mittelen von beeden Standen des Oberen und UnterenErtz Stiffts allhie mit Vollmacht hinter
laſſen wollen welche mit und neben deme Oberſtifftiſchem Directorio auff die mit Jhrer Churfurſtl.
Gnaden antrettende Tractaten acht geben und in vorfallenden Landſchaffts-Sachen mit Vns der
Nothturfft nach communiciren moögen; Fals ſich aber die Tractaten mit Jhrer Churfurſtl.

Gunden zerſchlagen und Sieden Landſchaffts-Beſchwehrden nit abhelffen wolten
ſo wollen wir die Stand bey allen und jeden thren im Anfang der gravammum de—
ducirt.en herbrachten Juribus, Privilegiis manuteniren und Handhaben hingegen
auch allen dargegen und zuwider vorgangenen Newerungen und Beſchwehrden
wie ſie ſelbige lpecilicirt und noch ferner ſpecinciren werden; nach vermogen reme
diren.

Den in der Propoſition gemelten Unterhalt des ErtzStiffts: LandsDetenſionVolcker betref
fend nachdemahlen die von den Deputirten der Stand eingegebene Memorialia, und Erklahrungen
ſo viel zu erkennen geben daß ſie ſelbſten darvor halten es erfordere des Ertz Stifft gegenwartiger
Zuſtand dieſelbe noch zur Zeit jedoch dieſer geſtalt auff den Beinen zu halten daß gleichwohl die Com-
pagnien zu Fuß reducirt und die Reutherey guten Theils abgedanckt werde bey den verbleibenden
Volckeren und deren Unterhalt aber mit und heneben den zweyen Schwediſchen Regimenteren deß

gleichen der Veſtung Ehrenbreitſtein ſo dan in Beytragung deſſen was noch an den Schwediſchen
Satisfactions-Gelderen reſtiren mag ſolche Diſkeultaten befunden wurden daß durch die Ordinar

Collectation der Landſchafft vor der Ernd und vor dem Herbſt die LandsDefenſionsVolcker zu un
terhalten unmoglich ſcheinen wollen und dahero Vns angelangt wir wolten auff eine erklecklicht
Auffnahm zu dieſem End bedacht ſeyn mit dem erbiethen und zugleich verſprechen daß eine Lobll.
Landſchafft uns hierin der Gebuhr nach garandiren und zu gemelter Ernd und HerbſtZeit die Auff

nahm und zugleich das jenige was nur zu gemeiner Landſchafft Nothturfft auffbracht und herge
ſchoſſen vermog daruber gehaltener und den Standen hernechſt zuzuſtellen vorhabender Specifica-
tion wiederumb baar abſtatten und auß ihren Mittelen refundiren wolle und werde allermaſſen
ſie dan mit uns wegen vorangeregter Auffnahm particulariter conferiren laſſen.

Aan wir nun weniger nit die Impoſſibilitat der Defenſion- Volcker durch dit Ordinari Land
ſchaffts. Mittel neben anderen obhabenden Beſchwehrden auffzubringen gnugſam erkennen konnen
ſo haben wir vor ein erſt zwo Compagnien von der Infanteria reformirt ſeynd auch im Werck begrif

fen die Reutherey guten Theils abzudancken und wollen im ubrigen ſo viel die Auffnahm betrifft
an uns nichts erwinden laſſen des verſehens die Lobl. Stand werden auch das ihrige hiebey contri-
buiren damit die Soldaten bey gutem Willen erhalten werden; inalle weeg aber ſfeynd wir dahin
bedacht wie bald man nur in etwas des Schluß von dem Nurnbergiſchen Reichs- Convent deß
gleichen vor anderwerther Gefahr in etwas verſichert und alſecurirt ſeynd noch eine weitere
Reformation der Volcker vorzunehmen undohne Noth mit deren Unterhalt die Landſchafft langer
nit befchwehrenzu laſſen; auff den unverhofften Fall aber durch vorgemelte Auffnahm keine Geld
Mittel zur hand gebracht werden konten die Soldateſca aber gleichwohl einen als den anderen weeg
unterhalten werden muſte wurde auſſer Zweiffel einer Loblicher Landſchafft nit zuwieder ſeyn daß

den Volckeren im Fall der auſſerſten Noth Allignationes gegeben und dadurch die Mittelzum
Unterhalt jedoch ohne ſonderbahre Desordre beygebracht werden. Alle ubrige Aufflagen und Contri-
butiones, welche ohne unſeren Conſens und ohne Einwilligungbey gewohnlichen Land und
Außſchuß-Tagen indicirt angeordnet undexigirt werden ſollen wie in der Propoſition gemeldt
hinfuhro ceſſiren allermaſſen wir zwar vorhabens geweſen uber dieß alles und was bey gegenwarti
gem LandTag verhandlet worden Jhrer Churfurſtl. Gnaden Unſerem Gnadigſten Herren behorli
cht Communication zu thun wofern diezuvor gemelte Urſach umb willen wir bey ſeiner Churfurſtl.

Gnaden keinen Acceſs erlangen konnen nit im weeg geſtanden deſſen allen was bey gegenwartigem
Land-Tag pactirt vertragen und untereinander reſolvirt worden zu veſter und ſteter haltung haben
Wir Thumb-Dechant und Capitul obgemeld. unſer Capitular-Jnſiegel ad Cauſas, und wir beede
Geiſtund Weltliche Stand-Außſchuß und Depurtirte gleichergeſtalt deren Directorn Inſiegel dit
ſem Abſcheid aufftrucken laſfſen und benebens die Deputirte denſelben unterſchrieben. Geſchehen

Trier am zten Aug. An. 1649.

Veyla;
t
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Declaration tines Hochwurdigen ThumbCapituls zu Trier und darauff erfolgte Käyſerl. Be
ſtattigung krafft deſſen mit Abolirung deß am Kayſerl. Hochpreyßlichem Cammei- vßericht
in Petitorio hangender Proceſsus poſt plenam cauſæ cognitionem, als Reichs-Jreye von
Adel ſSede Vacante erkennet und erklahret werden.

Wir Carl der Sechſte von Gottes Guaden Erwohlter Rom. Kahſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs Konig in oermanien zu Caſtilien Arragonien/ Legion beyder Si

cilien zu Hieruſalem Hungarn Boheimb Dalmatien Croatien Schlavonien Nayarra
Granaten Toledo, Valentz Gallicien Majorica, Sevilien Sardiuſien Corduba, Corſica,

Murten Giennis, Algarbien Algeziern Gribraltar der Canariſchen und Indianiſchen Jnſu—
len und Terræ Firmæ, des Oceaniſchen Meers ErtzHertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund
zu Braband zu Mayland zu Steyer zu Kärnten zu Crain zu Limburg zu Luxenburg zu Gel—
deren zu Wurtenberg Oben jndys Säahlſ C labruieer- eien zu a ien zu Athen und zu NeopatrienFurſt zu Schwaben zu Catalonien und Aſturir Marggriffd s Hl Roo N

t9 e ert,e m, viichs zu Burgauzu Nahren Oberund Nieder Laußnitz Gefurſteſteter Graff zu Habsburg zu Flanderen zu Ty

roll zu Pfird zu Ktzbburg zu Gortz undzu Artois Land-Gzraff in Elſas Marggraff zu Oriſta—
ni, Graff zu Goziani, zu Namur zu Rußillon und Ceritania Herrauff der Windiſchen Marck
zu Portenau zuBiscaja, zu Molini, zu Salims zu Tripoli und Mechletz 2c. Bekennen offfent
lich mit dieſem Brieff daß Vns die Wohlaebohrne und Edle unſere und des Reichs licbe Getrewe N.
gemeine Gefreyte Reichs-Ritterſchafft und Adel am Nieder-Rheinſtrohm auch in der Wetterau
und zugehorigen Orthen unterthanigſt zu vernehmen gegeben welcher geſtalten die Ehrſambe Vnſere
Liebe Andachtige N. Dechant und Capitul des ErtzStifftes Trier als dermahlige Lands-Regen-
ten unterm 14. Januarii dies ſiebenzehnhundert ſechszehnten Jahrs die in dero Ertz-Stifft ge
ſeſſene und begutete von Adel fur Immediat erkennet und ſolche Erkantnus nach vorgtnommener

ferneren Durchſuch-und Erforſchung der Ritterſchafftlichen Gerechtſambe auch daruber eingehohltem

unpartheyiſchen rechtlichem Gutachten und gefundenen Gewiſſens-Schuldigkeit den gten Februarii
benant felbigen Jahrs dahin eztendirt hatten daß auch die im Ertz-Stifft Trier geſeſſene

von Adel bey dem Genuß ihrer wohlhergebrachten Immedietat und Kayſerlichen Privilegien/ruhig

und ohmurbirt zu laſſen ſehen auff Weiß und Maaß wir ſolches von Wort zu Worrt hiernach
geſchrieben ſtehet und alſo lautet

lg

Demnach Vns Thumb-Probſt ThumbDechant und Capitularen des Ertz-und Hohen
ThumbStiffts Trier die in dieſem ErtzStifft beguterte und tingeſeſſene Adel beſtandig
gend ahn-und vorgtebracht welcher geſtalten ſo wohl die Stande als der Hoff-Rath
Gerichtere beſagten Ertz-Stiffts ſich einige Zeithero unterfangen unterm Schein bey Kah
ſerl. CammerGericht gegen gedachten Adelin puncto immedietatis befangen
erorthert ſchwebenden Proceſſas zum Præjuditz ihrer wohlhergebrachten ReichsImmedietaät
Freyheiten und wider ihre habende Kayſerl. und Konial.

alloran a 5 ν Ê ανtνοutt Xahſert.muci guiurigſte weteripta, und Inhibitiones, vermittels Arreſtirung ihrer Guter und Etkecten ſie
ihren RitterDieaſteriis abund vor die inlandiſche Gerichtere zu ziehen darbey

petirende Jus Retractüs., und die Außfuhr der Früchten auß dem Ertz-Stifit nit
cntion contra Bonorum Equeſtrium Polſeſſores, und anderes mehr zu verweigeren

deſſen allen kundtlicher Poſſ. Man
P c

vνν ν  e Seirhve ettterſchafft in SchwabenFrancken und am Rheinſtrohm ſambt zugehorigen Orthen die Reichs- Immedietat erprelse
ſtanden auch noch unlangſt von Jhro Käyhſerl. Maieſt. unterm reten t

 νννy durutigroßg—merctuch gelegen ſeye da die heguthete und Eingeſeſſene von Adel beh Jhrer ſo wohl hergehracht als
fundirter ReichsImmedietait gelaſſen werden umd die bißhtro ohne dem unſerm Ertz Stifft
niger heſchwarlich und koſtbahrt als auch wegen der darauß entſtandener und ferners heſorgender
vieler Collißonen Verbitterung Streits und Haſſes gar ſchadliche und dem gemeinen Wee—
ſen hochſt præjudicirliche obgeſchwebte Mißverſtandnuſſen fortan gäntzlich celliren auffhoren
mogen als finden Wir Thumb-Probſt Thumb-Dechant und Capitularen uns Conſcientia
verbunden ſeynd auch auß Antrieb und Liebe zur heylſahmen Juſtitz fo wohl als zu Beforderung
innerlichen Ruheſtands und Verhutung mehrerer Koſten und Weiterung bewogen gantzlich

D 2 entſchloſſen
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entſchloſſen bey dermahligen Sedis-Vacantz auß der uns zuſtehender Obrigkeitlicher Macht und
Gewalt dieſe lang gedaurte Zwiſtigkeit vollig auß dem weg zu raumen und hergegen zwiſchen unſerm

Ertz-Stifft und mehr gemelter Ritterſchafft das vorige gute vernehmen und eine beſtändige Har-
mome wieder herzuſtellen mithin denen von Adel ihr Recht dießfals angedeyhen zu laſſen wie wir
dan præviàâ maturaä deliberatione, cum decenti cauſæ cognitione, auch auff eingehohlte unpartheyi
ſche rechlliche Gutachten hiemit offentlich erkennen declariren und bezeugen daß nicht allein deme von

Zvbeyland Churfurſten Lothario zu Trier Hochſtſeel. Gedachtnus und unſeren Vorfahren oblauth
ertheilten Reverſali wir annoch billig inhæriren und deme Zufolg alle in dem Diſtrict von der Saar
die Moſel auff beyden Seythen hinunter biß an das Ertzſttifft Colln ſo dan ander ſeithen der Lahn biß
an den Rhein und folgends biß an das Landzu Bergen nach Außweiß der Kayſ. und Rom. Konigl.
Privilegien und darbey geſtelten Limiten Eingeſeſſene von Adel fur Reichs-Freye und immediate von
Jhro Rom. Kayſ. Maj. allein dependirende Cavallier und Edelleuthe halten alſo und dergeſtalt daß ſie
hinfuhro ohnweigerlich Jhre bißhero poſſedirte Jura, Privilegia, Freyheiten und Immunitaten furters
exerciren/genieſſen brauchen und handhaben konnen ſollen und mogen ohne Hindernus unſerer des
Ertzſtiffts Trier angehoriger Standen Beambten Gerichten oder wzr es ſeyn mogte wie wir dan de
nen uns untergebenen Hoffrathen Gerichten  und Beambten außtrucklich beſohlen hinfuhro die Kanſ.
ertheiltePrivilegia proNormãzu gebrauchen und denſelben gemaß zu verfahren zlirichten und zu urthei

len auch mehr gemelte von Adel darwider nicht zu beſchwehren ſondern wir thun auch denſelben erlau
ben daß dieſen rechtlichen Spruch und Declaration durch das Kayſ. und des Reichs Cammer Gericht
oder gar durch Jhre Kayſ. Maj. ſelbſten allergnadigſt confirmiren und beſtattigen laſſen mogen in
maſſen auch dieſes zu mehrerer Veſthaltung der kunfftigen und allen folgenden Churfurſtl. Wahl-Ca-
pitulationen jederzeit mit inſerirt und einverleibt werden jolle. deſſen zulrkund haben wir unſer bey jetzi
ger Sedis-Vacantz gewohnl. Jnſiegel hierunter trucken laſſen ſo geſchehen Trier den 4. Febr. 1716.

Ex Mandato
C(1L.sS.) Reverendiſſimi Illuſtriſſimi Capituli Eccle-

ſiæ Meirop. Trevirenſis
E. V. Poleh.
ThumbSecretar.

Und Vns darauff ermelte Reichs-Ritterſchafft in Unterthanigkeit angeruffen und gebetten daß

J

Wir als jetzt Regirender Rom. Kayſer vorinſerirte Declaration zu deſto ſtrrtund Veſtung aus Kah.
Machts-Vollkom̃enheit zu conkirmiren und zu beſtattigen gnadigſt geruheten das haben Wir angeſt
hen ſolch der Ritterſchafft am Nieder-Rheinſtrohm auch in der Wetterau und ſzugehorigen Orthen
demuthigſtzimbliche Bitte auch die getrewe erſprießliche Dienſte ſo Vns und dem H. Reich auch un
ſerm Ertz Hauß Oeſterreich ſie ſammentlich und ins beſondere in viele Weeg erwieſen und darinnen
zu continuiren des gehorſambſten Erbietens ſeynd auch wohl thun konnen und ſollen und darumb mit
wohlbedachtem Muth gutem Rath und rechten Wiſſen gedachte Declaration als regierender Rom.
Käyſer gnadiglich confirmiret und beſtaättiget thuen das confirmiren und beſtattigen dieſelbehiemit
von Rom. Kayſ. Macht Vollkommenheit wiſſentlich in krafft dieſes Brieffs was wir von Rechtund
Billigkeit wegen daran zu confirmiren und zu beſtattigen haben ſollen und moögen und meinen ſetzen
und wollen daß obeinverleibte Declararion in allen und jeden ihren Worten Puncten und Clauſulen
Articnlen, Jnhalt Mein und Begriffungen ſteetveſt und unverbruchlich gehalten und vollzogen wer
den/ und ermelte Ritterſchafft hinfuhro ſich derſelben nach allem ſeinem Jnhalt frewen gebrauchen und
genieſſen ſollen und mogen von jedermanniglich ungehindert doch uns und dem Heil. Reich wie auch

manniglich an ſeinen Rechten und6zerechtigkeiten Vnvergriffen und unſchadlich und gebieten daraun

allen und jeden Churfurſten Furſten Geiſtlichen und Weltlichen Prælaten Graffen Frey-Herren
Ritteren Knechten rand-Vogten /Hauptleuthen Vitzdomben Vogten Pflegeren Verweſern Ambt

Leuthen Land-Richteren Schultheiſen Burgermeiſteren Richteren Rathen Burgern Gemeinden
und ſonſt allen anderen Vnſeren und des Reichs Unterthanen und Getrewen in was Wurden Stand
und Weſeſen die ſeynd hiemit ernſtlich und wollen daß ſie obeinverleibte Declaration und dieſe unſere
daruber ertheilte Kayſ. Conlirmation beh Wurden und Krafften bleiben, genieſſen nutzen und gt
brauchen laſſen darwider nicht beſchwehren bekummieren hinderen noch irren oder das jemands andern
zu thuen geſtatten in keine weis noch weeg als lieb einem jeden ſeye unſere und des Reichs ſchware Un
gnade, und Straff und darzu eine Pœen nemblich zwantzig Marck Lothigen Golds die ein jeder ſo offt

er freventlich hierwider thate uns halb in unſere und des Reichs- Cammer und den anderen halben
Theil obgemelter Ritterſchafft unnachlaſſig zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle zu vermeyden mit Urkund
dieſes Brieffs: beſiegelt mit unſerm Kayſ. anhangenden Jnſiegel der geben iſt in Unſerer Stadt Wien
den ſechszehenden Tag Monaths Martii nach Chriſti unſeres lieben Herren und Serligmachers
Gnadenreichen Gebuhrt im ſiebenzehnhundert und ſechszehnten unſerer Reiche des Rom. im funfften
des Hiſpaniſchen im dreyzehnten des Hungariſchen und Boheimbiſchen aber ebenfals im funfften

Jahr.
Vt. Frid. Carl. G. V. Schonborn

CARI. Ad Mandatum Sacra Cæſareæ Ma-EL. S.) jeſtatis propriumE. F. V. Glandorff: m. pr.
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